PERSPEKTIVEN DER
WIRTSCHAFTSPOLITIK
PWP

ZEITSCHRIFT DES VEREINS FUR SOCIALPOLITIK

HERAUSGEBER

Achim Wambach, ZEW - Leibniz-Zentrum fiir Europaische Wirtschaftsforschung (Federfiihrung)
Lutz Arnold, Universitit Regensburg

Giacomo Corneo, Freie Universitiat Berlin

Lisandra Flach, LMU Miinchen

Karen Horn, Universitiat Erfurt (Chefredaktion)

Martin Kocher, Universitat Wien

Dominika Langenmayr, Katholische Universitéit Eichstétt-Ingolstadt

Martin Quaas, Universitét Leipzig

HERAUSGEBERBEIRAT

Riidiger Bachmann, University of Notre Dame

Johannes Becker, Westfilische Wilhelms-Universitit Miinster

Gabriel Felbermayr, WIFO — Osterreichisches Institut fiir Wirtschaftsforschung Wien
Annika Herr, Leibniz Universitiat Hannover

Dirk Kiesewetter, Julius-Maximilians-Universitat Wiirzburg

Sascha Kraus, Freie Universitit Bozen

Dirk Loerwald, Carl von Ossietzky Universitit Oldenburg

Andreas Loschel, Ruhr-Universitdt Bochum

Karl-Heinz Paqué, Otto-von-Guericke-Universitat Magdeburg

Andreas Peichl, Ludwig-Maximilians-Universitdt Miinchen

Dina Pomeranz, Universitit Ziirich

Nadine Riedel, Westfalische Wilhelms-Universitit Miinster

Regina T. Riphahn, Friedrich-Alexander-Universitit Erlangen-Niirnberg
Christoph A. Schaltegger, Universitit Luzern

Christoph M. Schmidt, RWI - Liebniz-Institut fiir Wirtschaftsforschung Essen
Isabel Schnabel, Européische Zentralbank

Monika Schnitzer, Ludwig-Maximilians-Universitiat Miinchen

Ludger Schuknecht, Asian Infrastructure Investment Bank

C. Katharina Spief3, Bundesinstitut fiir Bevolkerungsforschung Wiesbaden
Jens Siidekum, Heinrich-Heine-Universitit Diisseldorf

Franziska Volckner, Universitat zu Koln

Ludger Womann, Ludwig-Maximilians-Universitat Miinchen

Jeromin Zettelmeyer, Bruegel

DE GRUYTER



Die Perspektiven der Wirtschaftspolitik veroffentlichen Arbeiten aus allen Bereichen der Wirtschaftswissenschaften, die jeweils auf untechnische
Weise den Beitrag der Wissenschaft zum Verstindnis und zur Lsung wirtschaftspolitischer Probleme aufzeigen. Uber die rein wissenschaftliche
Offentlichkeit hinaus richten sie sich an alle, die sich fiir wirtschaftspolitische Probleme interessieren, insbesondere auch an die, die in der Praxis
unmittelbar mit den Problemen befasst sind.

Urheber der Perspektiven der Wirtschaftspolitik ist der Verein fiir Socialpolitik — Gesellschaft fiir Wirtschafts- und Sozialwissenschaften,
Mohrenstrafie 59, D-10117 Berlin, vertreten durch den Engeren Vorstand:

Vorsitzender:

Klaus Schmidt, LMU Miinchen

Stellv. Vorsitzende:

Anja Schottner, Humboldt-Universitit zu Berlin
Designierte Vorsitzende:

Dorothea Kiibler, WZB / TU Berlin
Schatzmeister:

Friedrich Breyer, Universitiit Konstanz
Schriftfiihrer:

Stefan Felder, Universitit Basel

Manuskripte bitte unter http://mc.manuscriptcentral.com/pwp einreichen. Bei Riickfragen oder technischen Problemen wenden Sie sich bitte per
E-Mail an die Geschiiftsstelle: pwp@socialpolitik.org.

ISSN 1465-6493 - e-ISSN 1468-2516

Alle Informationen zur Zeitschrift, wie Hinweise fiir Autoren, Open Access, Bezugsbedingungen und Bestellformulare, sind online zu finden
unter www.degruyter.com/pwp.

PUBLISHER Walter de Gruyter GmbH, Berlin/Boston, Genthiner Strafe 13, 10785 Berlin, Germany

JOURNAL COORDINATOR Alexander Gorlt, De Gruyter, Genthiner Strae 13, D-10785 Berlin, Tel.: +49 (0)30 260 05 — 234,
Fax: +49 (0)30 260 05 — 250, E-Mail: alexander.goerlt @degruyter.com

ADMINISTRATIVE EDITOR Dr. Karolin v. Normann, Verein fiir Socialpolitik, Mohrenstrafie 59, D-10117 Berlin,
Tel.: +49 (0)30 204 59 — 600, E-Mail: karolin.normann @socialpolitik.org

SATZ Dorlemann Satz GmbH & Co. KG, Lemforde
PRINTING Franz X. Stiickle Druck und Verlag e.K., Ettenheim

Fragen zur allgemeinen Produktsicherheit: productsafety @degruyterbrill.com

© 2025 Walter de Gruyter GmbH, Berlin/Boston, Genthiner Strafle 13, 10785 Berlin

®
MIX
Paper | Supporting

responsible forestry

gw!s&mg FSC® C107500




DE GRUYTER

Inhaltsverzeichnis

Editorial

Achim Wambach
Wirtschaftspolitik im Spiegel der Wissenschaft — 381

Aus Wissenschaft und Verein

Axel Bérsch-Supan

»Finger weg von der Rente“

Ein Gespréch Uber den Teufelskreis von demografischem
Wandel, Sozialausgaben und Wachstumsschwache, Gber den
Nachhaltigkeitsfaktor und andere politische Stellschrauben
zur Stabilisierung des Altersvorsorgesystems — 382

Beitrage aus der Forschung zur
Wirtschaftspolitik

Mathias Dolls, Sarah Necker, Andreas Peichl, Boyan Petkov
und Lisa Windsteiger

Reformen des Biirgergeldes aus Sicht der
Bevdlkerung — 391

Perspektiven der Wirtschaftspolitik === 2025 | Jahrgang 26 | Heft 4

Freya Cook, Eckhard Janeba und Davud Rostam-Afschar
Zugang, Auslastung und Offnungszeiten von Kitas:
Fiithrt bessere Betreuung zu mehr Beschéftigung von
Frauen? — 425

Hagen Lesch
Die Schlichtung von Tarifverhandlungen: Potenziale und
ordnungspolitische Ableitungen — 441

Dominik Enste, Rebecca Gabel, Benedict Lorbacher;,

Johannes Miiller, Jennifer Potthoff und Barbara Natalie Unger
Wirtschaftspolitik aus Sicht 6konomischer Laien.

Zum Zielkonflikt zwischen konomischer Vernunft und
Wahlerpraferenzen — 452

Salvatore Barbaro
Wie sollten wir unseren Bundestag wahlen? — 472



	pwp-2025-inhaltsverzeichnis4.pdf
	Editorial
	Achim Wambach*
	  Wirtschaftspolitik im Spiegel der Wissenschaft
	Axel Börsch-Supan*
	  „Finger weg von der Rente“
	  Ein Gespräch über den Teufelskreis von demografischem Wandel, Sozialausgaben und Wachstumsschwäche, über den Nachhaltigkeitsfaktor und andere politische Stellschrauben zur Stabilisierung des Altersvorsorgesystems
	Beitrag aus der Forschung zur Wirtschaftspolitik
	Mathias Dolls, Sarah Necker, Andreas Peichl, Boyan Petkov und Lisa Windsteiger*
	  Reformen des Bürgergeldes aus Sicht der Bevölkerung
	Freya Cook, Eckhard Janeba* und Davud Rostam-Afschar
	  Zugang, Auslastung und Öffnungszeiten von Kitas: Führt bessere Betreuung zu mehr Beschäftigung von Frauen?
	Hagen Lesch*
	  Die Schlichtung von Tarifverhandlungen: Potenziale und ordnungspolitische Ableitungen
	Dominik Enste*, Rebecca Gabel, Benedict Lorbacher, Johannes Müller, Jennifer Potthoff und Barbara Natalie Unger
	  Wirtschaftspolitik aus Sicht ökonomischer Laien
	  Zum Zielkonflikt zwischen ökonomischer Vernunft und Wählerpräferenzen
	Salvatore Barbaro*
	  Wie sollten wir unseren Bundestag wählen?




